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Während die Prospekt- und Katalogbilder für den täglichen Bedarf weitgehend automa-
tisiert produziert, verwaltet und verwurstet werden, steigt der Anspruch an Werbebilder 
mit der Komplexität der Botschaften und der Diversität der Zielgruppen. Im visuellen 
Maschinenraum arbeiten Agenturen und Art-Buyer mit Stilllifern und Lifestylern eng ab-
gestimmt zusammen, um Produkte und Botschaften in Szene zu setzen.

Fotografische Stills und Videoclips eines Motivs entstehen dabei immer häufiger hybrid 
mit einer Kamera aus einer Hand, um Zeit und Kosten zu sparen und konsistente Looks zu 
generieren. Wenn die Generation Y (Altersgruppe 30 bis 40) werblich abgeholt werden 
soll, sind authentische und natürliche Looks aktuell der visuelle Goldstandard – im Unter-
schied zu den geschönten Social-Media-Selbstinzenierungen und hyperschnellen Wa-
ckelvideos der Generation Z (Altersgruppe 10–30), die für die Werbung adaptiert werden. Für 
den Boomer-Look der Älteren zitiert man hingegen gerne die Siebziger und Achtziger.

Weil ein wachsender Teil der Zielgruppen immer weniger auf Papier und immer öfter auf 
elektronische Displays lugt, sprechen die Bilder lauter und drängeln sich vor, um vor dem 
nächsten Klick oder Swipe eine möglichst messbare Aktion der Wahrnehmung zu verursa-
chen. Das alles zusammen genommen, steht ikonischen Kampagnen, die einen einheit-
lichen Stil bilden, entgegen. Ausnahmen bestätigen die Regel. Auch die Werbung ist „flu-
id“ geworden, ähnlich wie Geschlechterrollen, kulturelle Identifikation – und natürlich ist 
auch das Berufsbild der Bildermacher, die Werbefotos und -videos als professionelle Con-
tent-Creators (... der Begriff musste rein, sorry) herstellen, fluid geworden.

Sichtbar wird deren Können bei Insta, TikTok & Co. Neben gewaltigen Bergen von visuel-
lem Schrott findet man dort eben auch extrem fähige Kreative, die sich präsentieren. Es 
lohnt sich also – und ich spreche aus eigener Erfahrung – die Boomer-Brille ab und zu 
abzusetzen und die unendlichen Weiten zu erforschen. Aber dabei bloß nicht beim ersten 
Sichtkontakt mit aufgespritzten Lippen und geweiteten Augen abschalten. Das Perlentau-
chen ist anstrengend.

Für angehende oder bereits etablierte Boomende – und natürlich für alle anderen, die 
ein Faible für gut abgehangene und gereifte Geschichten haben – empfehle ich eine 
entspannten Blättermeditation durch die aktuelle Ausgabe und eine angenehme Lektüre.
Bleiben Sie uns gewogen.

FLUIDUM FÜR
DIE AUGEN
Von den nüchtern ikonisierenden Reklamebildern der frühen Jahre über die skan-
dalträchtigen Kampagnen eines Oliviero Toscani bis zur den scheinauthentischen 
Inszenierungen der Gegenwart sind werblich genutzte Bilder immer auch Mittel 
zum Zweck: Sie sollen verkaufen helfen und Markenbilder formen. Das gilt für 
schnöde Schweinebauchbilder ebenso wie für aufwändige CGI-Montagen.

Registrieren Sie sich für unseren 
kostenlosen Newsletter, um auf dem 
Laufenden zu bleiben. 

 digit.de/newsletter

 facebook.com/digit.profimagazin
 instagram.com/digit.profimagazin/
 twitter.com/digit_de
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Suchbild: Der Mensch, in der Weite der 
Natur (aus Schmidts neuer Serie „Norge“).

WEITSUCHT 
Transportation, Landscape, People: Christian Schmidt ist thematisch wie bildsprach-
lich breit aufgestellt. Sein Markenzeichen: grafisch klare und atmosphärisch dichte 
Bilder. Von Peter Schuffelen
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PORTFOLIO

wichtig – einerseits aus künstlerischer Passion, andererseits als 
Referenz für seine Kunden. Der Aufwand, den Schmidt dafür be-
treibt, ist hoch. 

So etwa bei „Norge“, einer gerade veröffentlichten Serie. In ei-
nem Kurztrailer und rund zwei Dutzend Stills (darunter beeindru-

Christian Schmidt hat in seiner über 20-jährigen Karriere unter 
anderem bereits für Škoda, Ford, Renault, ABB, MHP, Mercedes-
Benz oder Telekom gearbeitet. Der Fotograf aus Stuttgart ist auf 
Automotive- und People-Aufnahmen spezialisiert – und auf die 
Landschaftsfotografie, die auch in seinen freien Arbeiten eine 
zentrale Rolle einnimmt. Eigene Projekte waren ihm schon immer 

Perfekte Composings (aus der freien Serie „Norge“): Das Volvo-Konzeptcar entstand per CGI, die Landschafts-Backplates in Norwegen, die 
Models fotografierte Schmidt in einer süddeutschen Hochebene. 

Seit eineinhalb Jahrzehnten bewegt sich Schmidt im  
Spannungsfeld zwischen Automotive, Landscape und mit  
diesen Elementen interagierenden Menschen.
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Der Mensch, in der Tiefe der Landschaft
Seit gut eineinhalb Jahrzehnten bewegt sich Schmidt im thema-
tischen Spannungsfeld zwischen Automotive, Landscape und 
Menschen, die mit diesen Elementen interagieren. Seine Hand-
schrift und den Look hat er im Laufe der Jahre immer wieder wei-
terentwickelt. Eine persönliche Handschrift ist dabei stets er-
kennbar. Ihre Elemente: Das Gespür fürs Große und Ganze, für 
grafische Kompositionen, ungewöhnliche Perspektiven und 
Farbgebungen – vor allem aber für den Raum. Die emotionale 
Kraft, die sich so entfaltet, wird auch in seinen kommerziellen 
Arbeiten sichtbar. Etwa in einer Kampagne, die er für „Schlag-
werk“ umgesetzt hat, einen der führenden deutschen Hersteller 
von Schlaginstrumenten und Cajóns, jenen mobilen „Kisten-

ckende Drohnenshots) erzählt er die Geschichte eines Paars, 
das mit einem spacig anmutenden E-Konzeptcar von Volvo die 
Weiten Norwegens erkundet. Um die Produktionskosten im Rah-
men zu halten, setzte Schmidt auf einen komplexen Workflow, 
bei dem Fotografie, Renderings und Composingtechniken inein-
andergreifen. Die Landschaftsaufnahmen schoss er während 
zweier Skandinavienreisen, zugleich nahm er 360-Grad-Sphären 
auf, als Beleuchtungsgrundlage für die Computergenerierung 
des Volvo-360-C-Konzeptcars, die der CGI-Experte Johann Os-
wald übernahm. Die Models wurden später in einer ähnlich an-
mutenden süddeutschen Hochebene fotografiert und mit viel 
Fingerspitzengefühl durch Retuscheur Simon Geis (Vividgrey) in 
Abstimmung mit Schmidt integriert.
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PORTFOLIO

giger“ zu Werke. So wie in „JCBC“, bei dem er ein Model in farb-
schreienden Designer-Klamotten rund um ein Auto in Bewegung 
inszeniert. Ist das noch „Schmidt“?

„Die große Weite und die Menschen darin, das war viele Jahre die 
Schublade, in der ich gesteckt habe, und keine Frage: Ich mag 
diese Bildwelten immer noch“, sagt der 51-jährige Bildermacher. 

„Aber natürlich muss man sich kontinuierlich hinterfragen, fra-
gen, wie unsere Gesellschaft heute funktioniert und darauf visu-
elle Antworten geben. Den nicht zuletzt durch die sozialen Me-
dien befeuerten Trend beschreibt Schmidt so: Lebensnähe, ein 
hoher Grad an Authentizität, an Farbigkeit und Bewegung, auch 
im Stillbild. Dem versuche er, auf seine Weise gerecht zu werden. 

„Wer sich nicht bewegt“, sagt Schmidt, „hat schon verloren.“

trommeln“, die mit den Händen gespielt werden. Die Protagonis-
ten hat er in einem verlassenen historischen Schwimmbad, einer 
ehemaligen Fabrikhalle und auf einer mehr als 2.000 Meter ho-
hen Hochebene zu Füßen des Vulkans Teide auf der Kanareninsel 
Teneriffa in Szene gesetzt. 

Schmidts jüngste Serien markieren hingegen eine stilistische 
Weiterentwicklung – und das hat einerseits mit dem Zeitgeist zu 
tun, andererseits mit den Möglichkeiten aktueller Kameratech-
nik. Früher arbeitete der Fotograf überwiegend mit Fach- bzw. 
Mittelformatkameras, mit großen Teams und noch größerem Auf-
wand wie Steigern oder Helikoptern und intensiver Retusche, um 
seine epischen, zum Teil surreale Bildwelten zu konstruieren. 
Heute nutzt er meist eine Vollformat-DSLM und geht „reporta-

Lebensnähe, ein hoher Grad an Authentizität, Farblichkeit 
und Bewegung: So beschreibt Schmidt die aktuellen, auch 
durch Social Media befeuerten visuellen Trends. 

Oben: Kampagnenmotiv für den Schlaginstrumenten-Hersteller „Schlagwerk“. 
Rechts: Aus Schmidts jüngster freier Serie „JCBC“.
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nierenden Gesichtserkennung kann ich mich 
mehr auf die eigentliche Kreation konzentrie-
ren, spontaner agieren und dem Model wie 
dem Zufall mehr Raum einräumen. Mir macht 
diese Art, zu arbeiten, unheimlich viel Spaß.

 Inzwischen bietest du auch Videoprodukti-
onen an. Warum? 

CS: An dem Thema kommt man heute nicht 
mehr wirklich vorbei, und ich muss sagen, 
dass es mir auch Spaß macht und ich natür-
lich auch ein Gefühl für Bewegtbilder habe. 
Trotzdem fände ich es anmaßend, mich als 
Regisseur zu bezeichnen, wo andere ein kom-
plettes Studium in diesem Bereich absolviert 
haben. Bei größeren Produktionen hole ich 
mir deshalb immer Unterstützung durch einen 
DoP (Anm. d Red. Director of Photography, Ka-
meramann) mit Schnitterfahrung. 

 Wie würdest du deine fotografische Heran-
gehensweise beschreiben?

CS: Mein Ziel ist es, Bilder von emotionaler Tiefe zu schaffen, Bil-
der, die mich berühren, ganz gleich, ob es sich um Portraits, 
Landschaften oder Produkte handelt. Dies kann sich auf narrativ-
emotionaler, atmosphärischer oder auch farblicher Ebene ab-
spielen. 

 Wie etwa in deiner eigentümlich „unfotografisch“ wirkenden 
Serie „Floating World“. Was steckt dahinter?

CS: Die Serie ist während des Lockdowns entstanden. In dieser 
Zeit bin ich in mein Archiv abgetaucht und habe nach besonde-
ren, noch unveröffentlichten Motiven gesucht. Die Motive sind 
inspiriert von Ukiyo-e, dem bekannten japanischen Farbholz-
schnitt. Ziel ist es, diese Bilder auch im Kunstkontext anzubieten.

 Welche Rolle spielt der Kunstmarkt in deinem Businessmix?

CS: Eine kleine, aber feine. Ich bin unter anderem bei der Galerie 
Lumas präsent. Darüber hinaus kommen immer wieder Leute, 
beispielsweise Innenarchitekten oder Kunstliebhaber, auf mich 
zu, die Prints von mir kaufen möchten. 

 Christian, wir verfolgen deine Arbeiten schon seit knapp einem 
Jahrzehnt. Was auffällt: Deine jüngeren Arbeiten sind weniger „ge-
baut“, sie wirken reportagiger, „liviger“. Warum diese Neuaus-
richtung?

Christian Schmidt: Die Anforderungen an einen Auftrag haben 
sich geändert. Es geht heute seltener um das eine, große Kampa-
gnenmotiv, dafür immer mehr um das, was Neudeutsch als „con-
tent production“ bezeichnet wird. Um Storys also, die schneller, 
kurzlebiger und in höherer Schlagzahl produziert werden, insbe-
sondere für das Web und soziale Medien. Das Gute ist: Die aktu-
elle Kameratechnik ist in dieser Hinsicht hilfreich.

 Wie meinst du das konkret? 

CS: Früher habe ich immer mit Fach- und Mittelformatkameras 
vom Typ Alpa oder Phase One gearbeitet, heute bleiben sie immer 
öfter im Schrank. Meine aktuelle Kamera ist eine Sony Alpha 7R 4. 
Unglaublich, was mit derartigen Kameras heute möglich ist. Trotz 
60 Megapixeln Auflösung sind höhere ISO-Empfindlichkeiten kein 
Problem, und dank der hohen Serienbildraten und der gut funktio-

CHRISTIAN SCHMIDT wurde 1970 in Göttingen geboren. Nach 
Schul-, Lehr- und langjähriger Assistenz-

zeit machte er sich 2000 als Fotograf selbstständig. Seine Arbeiten und Kampagnen finden weltwei-
te Beachtung. Schmidt lebt mit seiner Frau und seinen beiden Töchtern in Esslingen bei Stuttgart und 
wird von der Hamburger Repräsentantin Claudia Bitzer vertreten. 

 www.christianschmidt.com 
 instagram.com/christianschmidt.photo

„Bilder von emotionaler Tiefe“

Oben: Ein weiteres Motiv aus „JCBC“. | Rechts: Landschaftsaufnahme aus der freien Serie 
„She liked the sea“ (oben), Motiv aus einer Toyota-Kampagne. 

PORTFOLIO
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